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Can; zu Bafel, Anno M.DLXXV. 
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Der Todten 
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Der 


odten- Bank, 


in der weitberühmten 


Stadt Bafel, 


als ein 
Spiegel menfchlicher Belchaffenheit, 
N a ganz Fünftlich | 


mit lebendigen Farben gemahlet, 
nicht ohne nüßliche Vermunderung 
zu fehen if. 
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Bafel, 
HEHE HHTITITITIEITITHEIFIDIF 
ben Gebrüdern von Medel, 1796. 


KEN 


ar 
22 


N, 
RR 


BR 


RICAK 
wre 


« 


HIST 


NEL, 
vn 


bien 


Sm LIE: ® Sie 
BELELFEeLeL Terre LE rrL LT. 


Pormwort, 


AR 


S fcheint ung nothwendig, Diefer alteften 


> Auflage der, den Lrbildern des berühmten 
ZTodtentanzes getreueften Nachbildung einige 
Worte vorauszufenden, Ste mögen den Zwed 
und IBerth diefer Ausgabe, wie auch einige Er- 
lanterungen über den Inhalt derfelben vor Au- 
gen legen. 


Pad) den Älteften Urkunden und Traditionen, 


die ermittelt worden find, erzeugte das 14. Jahr- 
hundert zuerft die Zdee: an den Mauern der 
Klöfter, in Hallen, Gängen und an Grabftätten 
eine Reihe von Gemälden anzubringen, die den 
Tod ald umerbittlichen NRäuber de8 Menichen- 
lebens in jedem Alter, wie in jedem Stande dar- 
ftellten, Zunächft mag wohl diefer Gedanke in 
den Köpfen einiger Klofterbewohner (Mönche) 
entftanden fein, In den engen, von der Welt ab- 
gefchtedenen Zellen erwachten wohl zuweilen Er- 
innerungen an das trötfche, Durch Abwechielung 
jo reichhaltige Leben, die Feine Wönitenz, Fein 
Gebet verfcheuchen wollte, Sich gleicyfam dafür 
zu ftrafen, und mehr nod) der wiederkehrenden 
Weltiuft ein ernftes, an die Vergänglichkeit alles 


. Srötichen mahnendes Zeichen zu feßen, ftellten _ 
| | | DI 


v 


Rd 


fie den Tod nicht, wie bisher alle Nationen, als 
einen Friedensengel, einen himmlischen Gentus 
dar, fondern malten ihn in der abfchreefenden, 
undäfthetifchen Seftalt des menfchlichen Gerippes 
(Sfelettd). Diefes Bild behielten auch die da- 
mals lebenden Maler bei, um fo mehr, als e8 
dem aroßen Haufen, der in harten Sflavenfef- 
feln von Fürften, Grafen und Rittern gehalten 
ward, am meiften behagte. Mit geheimer Scha- 
denfreude fah der Leibeigene fowohl den Armen, 
wie den Reichen und Gefürfteten von dem haß- 
 Tihen Todtengerippe brüderlich gleih umarmt 
und zu einer Gruft geführt. — Andere Anfich- 
ten über die Entftehung des Todtentanzes find 
ichon mehrfach veröffentlicht worden, bedürfen 
alfo and) hier Feiner Wiederholung. Wir ent- 
halten ung jedes Urtheils iiber die der Wahrheit 
zundchft fommende See, glauben aber, daß aud) 
die von uns eben angedeutete fo viel Wahrfchein- 
(ichfeit für fich habe, als jede andere. 


Der berühmte Todtentanz, welcher in der löb- 
lichen Stadt Bafel bei dem Predigerficchhofe, 
jo voller Lindenbäume geftanden, auf einer 192 
Fuß langen Mauer, an dem gepflafterten IBege 
zur Rechten vom Eingange*), mit Delfarbe ge- 
malt, mit Gallerie und Dachung verfehen, war 


*) Um dem Publifum einen beffern Begriff zu geben, wo 
der Zodtentanz vor Zeiten geftonden, hat der Werleger 
diefer Ausgabe eine Zeichnung des Plaßes beigefügt. 
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ein altes Monument und eine der am berühm- 
teften gewordenen Antiquitäten Der alten Basilea. 
Diefes Runftdenfmal der Vorzeit ffammt aus 
den Tagen Katlers Sigismundi; es wurde 
zur Zeit des großen Conciliums in Bafel, wel- 
ches unter dem Papfte Eugenio im Jahr 1431 
eröffnet wurde und 17 Zahre 9 Monat 27 Tage 
währte, von den anmefenden Vätern und Präla- 
ten aufzuftellen befchloffen, und zwar zum &e- 
dächtniß des großen Sterbend (der Peit), welches 
1439 die Stadt Bajel heimfuchte und nebft vie- 
lem Bolfe auch mehrere vornehme Herren, Sar- 
dindle und Wrälaten hinwegraffte, die theil® auf 
gedachten Kirchhofe, theild aber in der Karthäu- 
jerfiche im mindern (Klein) Bafel begraben 
liegen. Da nun zu jener Zeit Durch den nieder- 
ländifhen Maler Johann van Eye die Del- 
maleret erfunden worden und Katfer Gigi!- 
mund, der felbft in Bafel anmefend war, als 
Beichüser und Beförderer gelehrter Leute und 
Künftler, auch mehrere berühmte Maler in fei- 
nem Gefolge hatte, fo beichloß das Coneilinm: 
das vorhabende Löbliche Werk nicht mit Warffer- 
farben, welche man bisher angewendet, fondern 
zur längeren Erhaltung von einem der beften 
Maler mit der nenerfundenen Delfarbe an oben 
bezeichnetem Drte malen zu laffen. — Leider ift 
des Malers Name unbekannt geblieben, mwes- 
halb man lange der irrigen Meinung war, der 
berühmte Holbein fei der Meifter auch diefer 


(4) 
berühmten Antiquttät. Iudeffen ift die Unriche 
tigkeit diefer Anficht längft zuc Gentige darge: 
than worden, al Daß wir uns weiter darıiber 
anszufprechen hätten, Yerner haben etliche For- 
fcher gemeint: der berühmte Todtentanz am Pre- 
digerfirchhofe fet nur eine Verbefferung des im 
fogenannten Klingenthale gewefenen; doc) hat 
-nicht ermittelt werden Fönnen, ob eine ähnliche 
Semsldegallerie wirklich früher dort gewefen, 
oder ob fie wahrscheinlicher) erft nad) jenem be- 
rühmten Meifterwerfe entftanden fei. 

Mas bei den in Nede ftehenden Gemälden 
vorzüglich zn bemerfen, tft, daß alle Stände, 
die darauf vorgeftellt find, nach dem Leben und 
in der Kleidung jener Zeit abgebildet wurden, 
Sn der Figur des Papftes finden wir ein trenes 
Bildniß des zu Bafel an obgemeldeten Eugentt 
Statt gewählten Kicchenfürften Felicts V., in 
der des Kaifers erfennt man fogleic, den Kaifer 
Sigismundum, ald König wurde der eben- 
fall beim Eoneilto ammwefende römische König 
Albertus I. abgebildet, — Auch die über den 
Gemälden angebrachten Reime gehören jener 
Zeit an, wie Spradye und Dichtkunft verrathen. 
Sie find den Originalen Bucht getren bier 
abgedruckt. 

Als der Todtentanz jedoch nach langjährigem 
Beftande zu erbleichen anfing, befchloß der Löbl. 
Magiftrat der Stadt im Yahre 1568, denfelben, 
unbefchadet des Driginald, ernenern zu laffen. 


(08 

Dies gefchah Durch den ausgezeichneten Dealer 
Hans Hugo Klauber, Bürger zu Bafel. — 
Da aber an der Mauer, worauf der Todtentanz, 
nod) Raum frei war, jo Keß man zum Gedädht- 
niß der im Bahre 1529 fiegreich hervorgegange- 
nen Reformation das Bildnif des gottfeligen und 
gelahrten Mannes Decolampadtt aud) dar- 
auf malen, um damit angudenten, wie er allen 
Ständen das heilige Evangelium geprediget in 
briderlich chriftlicher Gleichheit, wie der Tod 
endlicy auch alle Stände brüderlich gleich in der 
Gruft vereine, Nad) Beendigung der Nenova- 
tion. fand der Maler auch nody) Raum genug, 
fich felbft mit Weib und Kind abzubilden, Noc) 
mehrere Male nachher wurden die Gemälde er- 
neuert: in. den Sahren 1616,.1658 und 1703, 
AS fie aber im Jahre 1805 fehr befchädigt und 
die Mauer jelbft, worauf der Todtentanz abge- 
bildet, de8 Wlabes nicht mehr werth befunden 
wurde, ließ man diefelbe abtragen. Nur einige 
der am beften erhaltenen Stüde wurden vom 
gänzlichen Untergang gerettet und find auf der 
Univerfität in Bafel zu feben, Der Wat aber, 
worauf Der ZTodtentanz geftanden, ift in einen 
jchönen und angenehmen Spaziergang umgewan- 
delt, trägt jedoch von feiner alten Berühmtheit 
noch den traurig Elingenden Namen, | 
-Georgöcharffenberg, ein berühmter 
- Sormfchneider, ift der Verfertiger diefer Holz- 
fchnitte, die derfelbe durd) Bermittelung feines 


(6) 
- Freundes Hans Hugo Klauber getreu nad) 
- dem Driginale im Jahre 1576 fopirte, welche 
Sahreszahl auch auf dem letten Gemälde diefes 
Werfes mit feinem Namen und gewöhnlichen 
Monogramm zu jehen ift.9) 

Da nun diefe Abbildung — eine andere wurde 
erft gegen die Mitte des 17ten Sahrhunderts von 
Matthäus Merian, einem gefchieften Kup- 
ferftecher, fopirt und herausgegeben — die erfte 
und getreuefte nach dem Driginal des berühm- 
ten Todtentanzes ift, der fpäter noch in vielen 
andern Städten nachgebildet wurde, fo glauben 
wir durch diefe neue Ausgabe dem Publifum 
eine angenehme Gabe darzubringen. 

Bafel, 1842. 

Der Verleger: Mähly-Lamy. 


*) Siehe Francois Brulliot Dietionnaire des monogrammes 
No. 4103. 


n-Tank 
der Stadt it auf der Predigern 


iechhof. | 
u Wornung Efois am 40. Lapitel, 
6E fpricht Der Prophet Efaias, 
Daß alles Fteifeh ift Heu und Gras, 
Sein Schöne, wiedie Blum im Feld, _ 
_ Das Gras verdorrt, Die Blum wird welf: 
Vergleicht SBoleedem Gras aufderHeyd, 
Wenns Herren Athem fie anwant, 
Die Blum verreißt, Das Gras verdorrt, 
Doch bleibt in Emwigfeit fein Wort, 
Teoft des Fobs am 19. Capitel. 
Sch weiß, daß mein Heyland thut leben, 

_ Ehriftus, der mir hat SXeben geben, 
Wird mich aus Der Erden erwecken ,. 
Mein Gebein mit der Haut bedecken: 
Und wird mein Fleifeh SOtt leben fehen, 

Mit meinen Augen wirds befchehen. 
Ein anders Troft-Sprüchlein. 
Was lebt, das ftirbt durch Adams Noth : 
23a ftirbt , das lebt Durch Chrifti Tod, 
Andere Berslein. | 
DMenfeh betracht, Lind nicht veracht: 
- Hiedie igur, AU Ereatur, 
Dienimmtder Tod Frühe und fpoht, 

Gleich wie die Blum Im Se vergoht, 
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- Der Prediger priht: Dan. 12. 
Igel ausden, die im Staub der Erden . 
Sihlafen, Die follen wieder werden 
Erwachen: Ein Theil ewig leben, 
Dem andern Theil will er geben 
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Ein hart Uetheil zu ew’ger Schmoch : 
Die müffen aber fommen hoch, 
Welch andere haben bericht fein, 


Werden glänk’n wie des Himmels Sihein. 
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Dom Füngften Gericht. 


| MIT: Diefe Figur fehauet an, 
Siefind jung, alt, Weib oder Mann, 
a betrachten, Daß, wie der Wind, 


le Ding unbeftändig find. 
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Doch wiß ein jeder Menfih gar eben, 

Nach Diefer Zeit ift auch ein Leben, 
Das fteht in Freuden oder Pein, 
Ein jeder ug, wo ex wolf hin, 


Der Tod zum PBahft. 
Rom heiliger Vater, werther Matt; 
Ein Vortant mußt ihr mit mir han: 
Der Ublaß euch nicht hilft darvon, | 
Das zwenfach Ereuk amd dreyfach Crom. 
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Des Pabfts Antwort: 


Heilig war ich auf Erd genannt, 

Ohn HOtt der Höchft führt ic) mein Stand 
Der Ablaß thät mir gar wohl lohnen , 

och will der Top mein nicht verfchonen. 
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Der Tod zum Kanfer, 
ae Känfer mit dem grauen Bart, 
Euer Reu habt Fhr zu lang gefpart, 
Drum fperrt Euch nicht, hr mußt darvon; 
Und tanis'n nach meiner Pfeifen Thon. 
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Der Känfer. 
Sch Eonnte das Keich gar wohl mehren 

Mit Streiten, Fechten, Unrecht wehren: 
Nun hat der Tod überwunden mich, 

Dog ich bin feinem Käyfer gleich, 
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Der Tod zur Käyferin, 
EEH tan euch vor, Frau Käyferin, _ 
a) Springen hernach, der Tank ift mein: 
Euer Hofleut find von euch gewichen , 
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Käyferin. 
Biel Wollüft hat mein foiger Leib, 
Sch lebt als eines Käyfers IBeib: 
Nun muß ich an diefen Tank kommen , 
Dee ift all Muth und Freud genommen, 
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Der Kön 


ch hab gewaltiglich gelebt, 
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Und in hohen Ehren gefchwebt 
Kum bin ich in des Todes Banden, 
Verftricket fehr in feinen Danden. 
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Der Tod zur Königin. 
Fra Königin, emer Freud ift ans, 
OD Springen mit mir ins Zodten- Haus, 
Euch hilft fein Schöne, Go noch Gelt; 
Sch fpring mit euch in jene ßelt, 
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| Die Königin. 
DO weh md ah! DO weh und immer, 
Io ift jeßund mein Franenzimmer , 
Mit denen ich hat Freuden viel: 
D Tod! thugimach, mit mirnichteill, 


IRRE 


Nee 
oo» bin N 


N £y% Rn 
FR 


% 


D 


» 
= 
. NETTE TRGS EEEEGTENG W); f = 
a Mt N \ \\ \ nn 5 = ; 
S INN NEN NE ie >23 
| WIESEN Eutin? ; 1 25 
2 “ z* > S P af ki, = 
ei En E ; | ni 
E55 zz | _:58 
= = - | - 
u > ZU = x Ale = Fr 
> Sr I I N | Br 52 
= Fn > = SE SH | 8 S = = 
| zo ON 5 MS 0 
&) => on S er EEE NEID - ; P — Sr 
ZSWwta SU NULL ANLLEAISS LUNG SI > S Sun Danzer 
= => = = TANLENS NE R ITIRSU,: SU 7‘ Aku Z an AL = = nd 
„>=: DIN Ä = NEID Nu N = G.= 
3 m \ NIDIE Y ST ‚WVEssSe 
mE D SERIEN. NUN. eoEs 
en San a >55 7 
eatess 3 ze 
Qa zz S&1! = 92. 
=) 4 Same 
> sp923 vo 
As:°S2 s.ge 
=032 sarr 
= = an a 


Der Tod zum Bifchoff. 
| Hürde hat fich verkehrt, 
Nee Bithof weis und wohl gelehrt: 
Fch will euch in den Keyhen ziehen, 
Fhr mögen dem Tod nicht entfliehen. 
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Der Bifchoff. 
Sch bin gar hoch geachtet worden , 
Fe ich Iebt in Bifhoffs - Orden: 
Nun ziehen mich die Ungefchaffnen 
- Mibren Tan als einen Affen, 
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Ser Tod zum Herkog. 


Pohl her 
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Die Herkogin. 
Ach GHO:tt! der arınen Kanten Thon, 

Muß ich mit dem Greuling darvon! 
Heut Herkogin und nimmer meh, 

Ach Angft und Noth, O weh! O weh! 
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Der Tod zum Grafen: 
Err Graf, gebt mir das Yottenbrod, 


Es zeucht euch hin der bitter Tod: 
Kapt ench nicht veuen IVeib und Kind, 
hr mußt tanken mit diefem G’find. 
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Der Graf. 
Sr diefer Welt ward ich bekannt; 
Darzu ein edler Graf genannt : 
Num bin ich von dem Tod gefüllt, 
Und her an diefen Tank geftellt, 
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Der Tod zum Abb. - 
Hy Abht, ich zieh euch die Ynfel ab, 
Deßhalb musst euch nicht mehr der Stab: 
Sind ihr g’wefen ein guter Dirt 
Hie eurer Schaaf, die Ehr euch wird, 
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Fch hab mich als ein Abbt erhebt, 

. And lang in hohen Ehren giebt: 

Ach fatst fich niemand wider mich, 
Dennoch bin ich dem Tode glei, 
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Der Edelmann. 

Sch hab gar manchen Mann erfchredt, 
Der mit dem Harnifch war bededt; 

Kun fiht mit mir der grimme Tod, 
Und bringt mich gar in grofe Noth, 
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Der Tod zum Füriften, 
(FE hilft da kein Fund noch Hofieren, 
SD Kein Aufzua oder Appellieren: 

Der Tod zwirget alle Gefchlecht, 
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Der Zur. 
Bon GOtt all Recht gegeben find, 
Wie man die in den Büchern findt, 
Kein Furift fol diefelbig biegen, 
Die Lu haffen , die Wahrheit lieben. € 
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Der Tod zum Natheherren. 
Sr ihe ein Herr g’wefen der Stadt, 
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| Der Nathehere, 

3h bad mich giliffen Tan md Nacht, . 
Doß der G’mein Nut werde betracht, 

Sucht Reich md Armer Ruß md Ehr, 
Tas mich gut dundet, macht ich das mehr, 
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Der Tod zum Chorherren. 
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Doctor. 
ch hab mit meinem Waferb’fchauen 


Der 


Geholffen beyde Mann und Frauen: 
er Hfchant mir nun das IBalfer mein, 


Sch muß jet mit dem Tod dahin, 
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Der Tod zum Kauffmann. 
Err Kaufınann, Tafet euer Werben , 
Die Zeit it hie ihr mufen fterben: 
Der Tod nimt weder Geld noch Gut, 
- tun tanken her mit freyem Muht. 
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Der Kauffmann, 

Sch hab mich zZIeben verforgt wohl, 

_ Kuften und Kaften waren voll, 

Der Tod hat meine Gaab verfchmacht , 
Um mich um Leib und Leben bracht, 
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Der Tod zur Aeptißin. 


Ntädige Frau Aeptißin rein,  _. 

6) ie habt ihr fo ein Bauchlein Klein: 

. Doch will ich euch das nicht verweilen: 
ch wolt mich eh in Finger beiffen. 
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Die Neptifin. 
ch hab gelefen aus dem Pfalter 
In dem Chore vor dem Fronalter: 


un will mich helffen bie Kein Betten, 
Sch muß bie dem Tod auch nachtreiten, 
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Der Waldbruder, 
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Der Tod zum Jungling, 

Seingling wo wilt du hin fpatieren , 

ad Ein andern Weg will ich dich fuhren, 

Allda wirft du dein Buhlichaft finden: 
Das thu ich dir jekumd verkunden. 
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Der Yüngling. 
Mit fchlemmen, demmen und mit praffen, 
Des Nachts hofieren auf der Gafen, 
Darinn hab ich mein Piuth umd Freud, 
Gedacht wenig an den Abfcheyd, 
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Ser Tod zur Yungfeauen. 
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Ch Jungfrau, ener rother Mund, 
Wird bleich jeund zu diefer Stund: 

pr fprungen gern mit jungen Knaben, 
Mit mir mußt ihr ein Worten habeit, 
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Die Yungfratt. 


DS weht! wie greulich haft mich gfatgett, 
Mir ift all Muth und Freud ann 


Zu tanzen g’luft mich nimmermeh, 
Sch fahr davon, Ade, Ave. 
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| Der Tod zum Wucheret. 
ein Gold und Geld fihe ich nicht attı 
I uber und gottloß Mann: 
Chriftus bat dich das micht gelehrt, 
Ein fhwarger Tod it dein Gefärdt, 
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Der Wucherer, 
ch fragt nicht viel nach Eheitti Lehr, 
Shen Wucher der trug mir viel mehr? 
erst bleibt der Lenden all dahinden , 

as hilftmein&schaben und mein@chindent, 
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Der Tod zum Kilbepfeitfer. 
TU wollen wir für ein Tantle haben, 
> Den Battler oder fehwarken Knaben, 
Mein Kilbehans, Spiel war nicht_gankı 
Karft dir auch nicht an viefem Tank, 
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Der Kilbepfeiffer, 
Kein Kilb war mir Wegs halb zu weit, 
Davon ich nicht hab bracht mein Beit; 
Nun ifts aus, weg muß ich mit Roth, 
Die PBfeiff it gfallen mir ins Kobt, 
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Der Tod zum Schultheil. 
Err Schultheiß auf, dam es ift Zeit, 
Daß Leib und Seel mit einander fireib s 
- Das th ich auf der Leyren fingen, 
Dem Lievlein mögen ihr nachfpringen. 
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Der Schultheiß. 
Mein Ampt ich hab mit Fleiß verfehen. 
Hof es fey niemand Unrecht b’fchehen 
Am SGricht, dem Reichen wie dem Armen. 
D GH du wollt dich mein erbarmen! 
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Der Tod zum Narren. 
Duff Heine, du muft jetst fpringen, 
Schürse dich auf, und laß dir lingent 
Dein Kolben magft jet wohl lan bleiben , 
MeinTang wirddirdenSchweißaustreiben, 
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Der Narr. 

D weh! ich wolt gern Holt auftragen, 
md allweg viermahl werden g’fchlagen 

Vom Herren mein, und feinen Snechten, 
Sp muß ich mit dem Dinrling fechten. 
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Der Tod zum Kramer. 
YOhlher Kramer du Geofcheneyer , 
Du Leuth-b’fcheifer und Gaffenfchreyer } 

Du muft jelstmahls mit mir darvon, 
Dein Diümpelfram eim andern lohı. 
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Der Krämer. 
Sch bin gezogen durch die Welt, 
Und bab gelößt alleriey Gebt, 
Biel Thaler, Diüns, Kronen und Gulden: 
DMord, wer zahlt mir jest die Schulden, 
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Der Tod zum blinden Mann 
Ein Wegzeiger fehneid ich dir ab, 
Tritt firtlich, fallft mie fonft ins Grade 
Du armer blinder alter Stod, - 
Sn deinem böfen bletsten Kock, 
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Der blinde Mann, 


Ein blinder ann, ein armer Nıanıt , 
Sein Muß und Brod nicht g’winnen Fat, 

Kont nicht ein Tritt gehn ohn mein Hund, 
GO fey globt, dag bie ift die Stun, 
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Der Tod zum Juden, 
Ayum Zud, mach dich auf die Zahıt, 
Deines Meßin haft zu Iang g’wart; 
Chriftus, welchen ihr habt ermördt, 
ar der recht, ihr habt lang geitrt. 
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Der Fud. 
Ein Kabbi war ich der Gefchrift, 

zog aus der Bibel nur das Gift: 
Gar wenig nad) Mesiam tracht, 

Dar mehr auf Schats und Wucher acht, 
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Der Tod zum Heyden 
G om folfchee Heyd und auttlog Weanit; 
Ir Dein Abgott dir nicht helfen Tan: 
Den Teufel haft für GOtt geehit, 
Derfelb hat dein Gebett hört, 


Supiter, Neptunns amd Pinto, . 

_ Fhr höchften Götter wolt mich nicht lohnt; 

Wann ihr all drey feyd unfterblich ; 
Satuenus Wolf erbarmen dich, 
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Der Tod zur Deydin. 
SKELCH Fa, Heydin, fein artlich greifen 
ad Ein Tovien-Lied auf der Sadvfeifen, 
Dem muft nachtangen wie dein Mann, 
Rufe du fchon alle Götter am. 
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Die Heydin, | 
Sun, Wenns und auch Pallas, 
_ Euch Göttin laßt erbarmen, daß 
"sch fterben muß, helft mir aus Noth; 
Kein Segen hilffet für den Top, 
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Der Tod zum Kod). 
Raum her Hang Koch, du muft darvon, 
Nie bift fo feißt, du Lanft kaum gohn; 
Haft du fchon Tocht viel füer Schlek, 
irn dir jet four, du muft hinweg. 


Sch hab Tocht Hiner, Gans und Filh, - 
Meim Herren vielmal über Tiih, 

Wildprat, Paftet und Miarciban: Ä 
D weh meins Bauchs, Ih muß darvon! 
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Der Tod zum Bauren. 
“Bu: haft dein Tag a’habt Arbeit groß, 
Frühe umd fpath ohn Unterloß, 
Den Bıurde will ich dir abnemmen, 
Korb, Flegel, Deg 
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D grimmer Tod, gib mir mein Huth, 
Mein Arbeit mir nicht mehr weh thut, 
Die ich mein Tag ie bab gethan, 


Ins zenchft mich arınen alten Mann. 
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Der Tod zum Kind. 
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Das Kind. 
D vweh,, mein Liebes Mütterlein, 
Ein dürrer Mann zeucht mich dahin: 
D Muütterlein, wilt du mich lohnen, 
Muß tanzen, amd Fan noch Kaum floh. 
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| Der Tod zum Mahter, 
Ans Hug Klauber lap Mahlen fohn / 
Wir möllen aud) jertmals datvon: 
Dein Kun, Mühr Arbeit/ bIfE Dich nül/ 
Mann es geht dir wie andern Let: 
Haft du fon aremlich gmacht mein keib / 
Birft auch fo gitaltmit Kind und Weib: 
Heb EHDtt vor Augen allezeit / 
irft Benfel bin fampt dem Nichtfiheit. 
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Contrafacturen 
Barbare Hallerin / 
Hanf Hug Kiaubers jelige 
eheliche Hauffrawen : 
fampr ihres Kinds 


® Birdnuf I: 
= Hanf Hug Klubr 3 
| fo den Zodtentantz iu Bafel | 


\ Arno 1568. auffs newe te 
\ noviere: fFarbeim jahr 1578. 


Hanf Birich Kiauber, — d637.Sebr.feines alt.42.jahr. 2 
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DerXtahler. MeinGHdtt du molleft bey mit ftohn/Diewveil 
ich auch mu? jest darvon : ReinGeel befihl ich in dein Handy 
Wann dietund Fort zu meinemEnd/Und derTod mir mein 
Seel austreibt/ Berhofi doc meinSeDächtnuß bleib/So lang 
man Dig Werd haltet fgon: BebüteuhSDrt/ich fabr Darvpn. 
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Der Tod zum Sauffer, 
RS du noch nicht vergnüget feyn, | 
> Halt, Halt, ich will die fehenden ent, 
And dir abftricken vor der Zeit 
Dein Leben jest mit grofem LZaid, 
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a or Satiffet, 
D PBaule, du Heiliger Man, 
Deinen Spruch ich nie geglanbet Han, 
Dos Freien, Saufen, Hurerey, 
Dem Keib und Seel fo fehadlich fen. 


Eur y 
x r 2 ne er er 


pr 


I = 2, 
w | ; al 
i ’ Ban B , ı ‚ 
er 0 
i 4 .” "z } 
f j r 4 } Ir INN, PR; 
a N PR Rue “ 
u RT 2 


te 
a 


DLR 


Der Tod zum Spieler, 


ZEN du dem Spielen Tag und Nacht 
| > So embfiglich haft nachgetracht , 
Hy Tod druck ab die Gurgel fein 

&o ift der Keib und Seele mein, 
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D lieben Gfellen helffen mir, 
Daß ich entrinn dem wüften Fhier, 
Hätt ich befucht de5 HENNEN Wort, 
Bar mir wohl gwefen bie und dort, 
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Der Tod zum Nanber. 
SDR du haft in diefer Zeit, 
Mit Raub und Mord durcharicht die Reut: 
Glaub mir, du wirft vor GOttes Thron 
Mit den Eainern übel D’fkohn. 
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Der Räuber, 
SD daß ich nimmer war gebohren, 
Dermaß empfind ih GOttes Zorn, 
Darzu mein G’wiffens fehware Qual: 
DO weh meins Leibs, web, weh der Orel, 


I zu 


. Au 
’ ey 2 
‚ 
[B i 
x 
FR © > 
7% N 
» 
on, 
- 
. 
. 
l 
7 2 
“ 
E 
, m 
a ‚ 
Y 


H, 
L 
2 ' 
‚ > 
cd ng 
i 
; 
’ 
! 
> ? 
.; ‘ 
% f 
H 
> 
. 
\ 
\ 
i i 
A a. IRPR Pr 
y ra aan “ 
} 


Er Wr Br 


DIN. 


2 EN u 


WESD f | AAN 
f — SINN, 
| ee \\ 

N N 5 S 5 \ 


\ SS | 
LS, 


u 
Mi) 


ll 
’ ]} ) a fi 
IS 


5; ER I 
N K „m PIERERIZ IT S I 
Atngur” |; 2 


a Man 


D E u m N) 
la 7 J 


Don des Teufels vergifften Zung , . 
Hat der Tod fein Urfprung, 

Herrfchee iiber die Menfchen gang: 
Mir müflen al an feinen Tan, 
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Eva ift vaft fhuldig dran, 
Sie gabden Tod auch ihrem Mann, 


Dep müffen wir groß leyden Rod, 
Danndaher fomme der bitter Ziod, 
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Hiermit die Khym des Todten-Lank, 

OD Satyre, fich enden gank; 

Doch zwey Berslin, fo folgen nun, 
Shn ganz und gar befchlieffen thun, 


Mit ftilee Stund, 
Sehn wir zu Grund, 
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